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Das Jahr 2009 war für die Vogelwarte im Ver­
gleich zu den beiden Vorjahren beschaulich. 
Sie scheint nun tatsächlich einen dauerhafteren 
Standort gefunden zu haben, nachdem sie zu­
vor im Jahresabstand zweimal umziehen musste 
(Haase & Schmitz 2008). Wir konnten uns ganz 
der Konsolidierung und dem Auf- bzw. Ausbau 
widmen. Frau Prof. Dr. Gabriele Uhl, die im April 
den Lehrstuhl „Allgemeine und Systematische 
Zoologie“ (Nachfolge Prof. Dr. G erd Alberti), 
dem die Vogelwarte einerseits als zentrale Ein­
richtung des Zoologischen Instituts, andererseits 
als einfache Arbeitsgruppe unterstellt ist, über­
nahm, leistete dabei einen wichtigen Beitrag. Sie 
unterstützte uns dankenswerterweise mit einem 
nicht unerheblichen Beitrag aus ihren Berufungs­
mitteln. Im Frühjahr wurde unsere Vogelsamm­
lung, eine „Hiddenseeana“, durch den Präpara­
tor des Zoologischen Museums Knut W eidemann 
und seine studentischen Assistenten wieder auf 
Hochglanz gebracht, nachdem die Präparate bei­
nahe zwei Jahre in Umzugskartons überdauern 
mussten. Der ausstattungsmäßige Höhepunkt 
dieses Jahres war zweifellos die Anschaffung 
eines neuen Kapillar-Sequenzierers, einer Real- 
Time-PCR-Maschine und einer konventionellen 
PCR-Maschine. Die Mittel für diese Geräte wur­
den gemeinsam mit Prof. Dr. Klaus F ischer, Leiter 
der Abteilung Tierökologie, in Form eines von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) be­
gutachteten Großgeräteantrages eingeworben. 
Die neuen Möglichkeiten und Kapazitäten auf 
den Gebieten Phylogenetik, Populationsgenetik 
und Genexpression stehen nun dem gesamten 
zoologischen Institut und anderen Interessenten, 
wie dem botanischen Institut, zur Verfügung.

Seitens der Forschung können wir von den 
Fortschritten laufender Projekte und neuen Un­
ternehmungen berichten. S ilke Fregin befindet 
sich in der Endphase ihrer Dissertation über die 
Phylogenie der Sylvioidea. Eine erste Publikation 
mit dem Fokus Rohrsänger ist bereits erschienen 
(F regin et al. 2009) und ein weiteres Manuskript 
steht kurz vor dem Abschluss. Benjamin H erold 
konnte dieses Jahr die Datenerfassung für sein 
Promotionsvorhaben über die Entwicklung der 
Avifauna auf den wieder vernässten Flächen des 
Peenetals abschließen. Die ungeheure Daten­
menge ist vielversprechend, aber zugleich eine

große Herausforderung, die einen ähnlichen 
Einsatz wie die Feldarbeit erfordert. Ebenfalls zu 
einem vorläufigen Abschluss kam M elanie Böhm 
mit der Erstellung einer Datenbank über ornitho- 
logische Aufzeichnungen im Gebiet des National­
parks Müritz aus den letzten fünf Jahrzehnten. 
Sie kann nun endlich mit ihren Analysen begin­
nen.

Erfreulich auch die Entwicklung unseres vom 
Brehmfonds für den Internationalen Vogelschutz 
und der Stresemann-Stiftung unterstützten For­
schungsschwerpunktes zur Habitatnutzung und 
—teilung von Sumpfhühnern, in dessen Rahmen 
unsere Mitarbeiter Alexander E ilers und N ina S ei­
fert Dissertationen erarbeiten. Herr E ilers hat 
eine äußerst intensive Feldsaison mit zahlreichen 
Nachtschichten in den Feuchtgebieten Vorpom­
merns hinter sich und N ina S eifert kam mit einem 
reichen Datensatz aus dem Senegal zurück, wo 
die Überwinterungsgebiete europäischer Zwerg­
sumpfhühner vermutet werden. Beide können 
schon jetzt, vor jeglicher statistischer Analyse, 
von neuen Erkenntnissen zur Biologie ihrer „Lieb­
lingsvögel“ berichten. Alexander E ilers sammelte 
auch Proben von Wasserrallen für die Vogelklinik 
der Veterinärmedizinischen Universität Leipzig 
(Prof. Dr. Maria-E lisabeth Krautwald Junghanns), 
wo sie auf bakterielle Krankheitserreger und Blut­
parasiten untersucht werden. Im Rahmen des 
Sumpfhuhnprojektes wurden dieses Jahr auch 
zwei Diplomarbeiten begonnen. Julia Daebeler 
vergleicht die von der Wasserralle nach der Brut­
saison genutzten Habitate mit denen der Sumpf­
hühner und Steffen Koschkar von der Universität 
Gießen wird sich der Ernährung der Zwergralle 
im Senegal widmen.

Anna-Luise V ogel hat ihr Biologie-Studium 
mit einer Diplomarbeit, die die Ermittlung der 
Herkunft von im Senegal überwinternden Seg­
genrohrsängern zum Ziel hatte, erfolgreich abge­
schlossen (Vogel 2009). Die Ergebnisse waren 
ein wenig unbefriedigend, weil die Daten keine 
statistisch eindeutige Zuordnung zuließen. Sie 
hat aber die zugrunde liegenden Probleme sehr 
gut beleuchtet, sodass ihre Arbeit eine wichtige 
Grundlage für weitere Untersuchungen zur gene­
tischen Diversität Europas einziger global gefähr­
deter Singvogelart darstellen wird. Desweiteren 
macht eine nicht-ornithologische Diplomarbeit
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gute Fortschritte. S usan Z ielske untersucht die 
Herkunft und Diversität einer Familie von Süß­
wasserschnecken in den alten Seen Sulawesis. 
In dieser Kooperation mit Dr. M atthias G laubrecht 
vom Humboldt-Museum in Berlin sind die gene­
tischen und morphologischen Analysen abge­
schlossen.

Neben der unmittelbaren Betreuung unserer 
Studenten und Mitarbeiter in Feld und Labor so­
wie bei den Analysen sind wir noch in einer Reihe 
anderer Projekte tätig. Ein wichtiges Thema ist die 
Entwicklung von Methoden, Gefiederfarbdaten, 
die objektiv mittels Spektrophotometrie erhoben 
werden, für phylogenetische Methoden nutzbar 
zu machen. Als Modellgruppe dienen verschie­
dene Kolibri-Gattungen (Schmitz-O rnes & Haase 
2009). Mit dem Friedrich-Loeffler-Institut (Bun­
desinstitut für Tiergesundheit) auf dem Riems be­
steht eine Kooperation bei der phylogenetischen 
Analyse von Sequenzdaten des Vogelgrippevirus 
H5N1. In Vorbereitung befindet sich ein Projekt, 
in dem non-invasive Methoden zum Monitoring 
von Kranichen entwickelt werden sollen. Dies ge­
schieht auf Initiative von Dr. W olfgang M ewes und 
in Zusammenarbeit mit dem Kranich-Informati­
onszentrum in Groß Mohrdorf.

S usan Z ielskes Diplomarbeit ist nur eine von 
mehreren malakologischen Arbeiten an der Vo­
gelwarte. Im Frühjahr wurde ein von der DFG ge­
fördertes Projekt über die Evolution einer Land­
schneckengattung mit Verbreitungsschwerpunkt 
auf den Kanarischen Inseln und in NW-Afrika um 
ein weiteres Jahr verlängert. Kooperationspart­
ner sind Dr. Rainer Hutterer vom Zoologischen 
Forschungsmuseum Alexander Koenig in Bonn 
und Prof. Dr. Bernhard M isof von der Universi­
tät Hamburg. Adaptation von und Genfluss zwi­
schen alpinen Morphotypen der Baumschnirkel- 
schnecke standen im Mittelpunkt einer ebenfalls 
im Frühjahr erschienen Arbeit (Haase & M isof 
2009). Zwei kleinere Projekte über die Quell­
schneckenfauna Vanuatus mit der Beschreibung 
von zehn neuen Arten bzw. das isolierte Auftreten 
einer im Kaspischen Meer beheimateten Zwerg­
deckelschnecke im Irak und damit verbunden 
dem indirekten Nachweis der Bedeutung von 
Vögeln als Verbreitungsvektoren konnten abge­
schlossen werden (Haase et al. im Druck a,b). 
Seitens der Lehre gilt es zu berichten, dass erst­
mals drei Studenten des internationalen Master­
studienganges „Landschaftsökologie und Natur­
schutz“ das Modul Ornithologie absolviert haben. 
An den „Molekularen Methoden der Phylogenetik“ 
nahmen auch Mitarbeiter vom Friedrich-Loeffler- 
Institut teil.
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